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Pressetermin und Vorbesichtigung der Auktionskunst-Ausstellung am Fr.,19.09.2025 um 
11.00 Uhr im Museum Ulm (Zugang über Schelergasse 5), Anmeldung unter k.faller@ulm.de 
 
Pressemitteilung vom 12.09.2025 
 

Am 4. Oktober 1925 als Museum der Stadt Ulm eröffnet, war das Museum Ulm aus dem 1882 
 gegründeten Gewerbemuseum und den Beständen des Vereins für Kunst und Altertum hervorge-
gangen. Heute vereint das Museum Ulm 40.000 Jahre Kunst-, Kultur- und Designgeschichte unter 
einem Dach. Gründungsdirektor Julius Baum (1882-1959) prägte das programmatische Profil des 
Hauses, das mit archäologischen Sensationen wie der Figur des sog. Löwenmenschen aus dem  
UNESCO-Weltkulturerbe, spätgotischer Kunst aus Ulm und Oberschwaben sowie prominenten 
Sammlungsbeständen zu internationaler Grafik, moderner Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts  
sowie Design glänzt. 
 
Zum Jahrhundertjubiläum öffnet das Museum Ulm trotz sanierungsbedingter Schließung den Bau-
zaun. Wir laden alle Interessierten ein, unser Museum mit einem bunten Programm aus der Wieder-
eröffnung des Werklabors mit Iris Mann (Bürgermeisterin für Kultur, Bildung und Soziales), dem 
Anschnitt einer Geburtstagstorte mit OB Martin Ansbacher, einem Kreativmarkt, der Besichtigung 
der sanierten Gebäude, einem Festabend mit Kunstauktion und Klangkunst, sowie einer Party,  
Museums-Ideenwerkstatt mit den Baupiloten, Führungen und Artist Talks neu zu entdecken. 
 
Auch das Gebäude der Hochschule für Gestaltung Ulm feiert ein Jubiläum! 
Am 3. Oktober 2025 begehen die Stiftung Hochschule für Gestaltung HfG Ulm und das HfG-Archiv 
mit einem Tag der offenen Tür den 70. Jahrestag der Eröffnung des von Max Bill entworfenen  
Gebäudes. 
 

  

Museum Ulm lädt zum 100. Jubiläum am 3.-5.10.2025 mit Eröffnung  
Werklabor, Festabend mit Kunstauktion und Klangkunst, Party,  
Museums-Ideenwerkstatt mit den Baupiloten, Führungen und Artist Talks  
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Programm-Highlights während des Jubiläums-Wochenendes am 3.5.10.2025 
Vollständige Programm-Übersicht auf der Website des Museum Ulm, Programm-Flyer (PDF): 
https://museumulm.de/wp-content/uploads/2025/04/100J_MuseumUlm_Leporello.pdf 
 
 
Freitag - Sonntag, 03.-05.10.2025 
Einladung zur Museums-Ideenwerkstatt mit dem Architekturbüro Baupiloten BDA 
 
Wie sieht Dein perfektes Museum der Zukunft aus? Was willst Du hier machen, welche Räume 
brauchst Du und wie müssen sie sein?  
Gehe mit uns auf Entdeckungsreise, bau‘ und kleb‘ Deine Museums-Welt und zeig uns Deine Lieb-
lingsorte.  
 
Entdeckungsspaziergänge 
In welchen Räumen des Museums fühlst du dich besonders wohl? In einem gemeinsamen Rund-
gang spüren wir unterschiedlichen Atmosphären nach und entdecken das Museum neu. 
 
Kleb‘ oder Bau' Deine Welt (Werktisch für Kinder) 
Aus verschiedenen Materialien entstehen hier fantasievolle Museumswelten. 
 
Die Baupiloten sind seit über 20 Jahren Pionier*innen der partizipativen Architektur - sie entwickeln 
und bauen mit den Nutzer*innen Gebäue und Räume, die Menschen jetzt und zukünftig bewegt. 
 
 
Donnerstag, 02.10.2025 
ab 22 Uhr Dance Party im historischen Kiechelhaus 
in Kooperation mit Decadance und Stadtkind Ulm, Tickets im VVK bei Decadance 
 
Freitag, 03.10.2025 
11 Uhr Eröffnung des werklabors im sanierten Gebäude an der Neuen Straße mit BM Iris Mann 
Mit freundlicher Unterstützung von Wein-Bastion Ulm 
 
Mit dem werklabor eröffnet das Museum Ulm einen neuen Raum für Kunst- und Kulturvermittlung. 
Hier sind Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen eingeladen, selbst aktiv zu werden: 
gestalten, weiterdenken, ausprobieren und fantasieren. Mit der Wiedereröffnung will das werk-
labor zu einem offenen Atelier und Begegnungsort für die Stadtgesellschaft werden 
  
Für Kitas und Schulen bietet das Werklabor zudem ein vielfältiges Workshop-Programm, das an ak-
tuelle Ausstellungen oder stadtgesellschaftlich relevante Themen anknüpft.  
Während der weiteren Umbaujahre des Museums werden ergänzend Workshops entwickelt, die an 
gesellschaftlich relevante Jahresthemen sowie lokale Anlässe aufgreifen sowie an Lehrplaninhalte 
anknüpfen. 
Das werklabor ist ein Raum für Experimente - generationsübergreifend, inklusiv, partizipativ und 
auf Augenhöhe. 
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Ein Raum mit neuen Möglichkeiten 
Das werklabor musste aufgrund notwendiger Sanierungsmaßnahmen, darunter der Einbau eines 
neuen Aufzugs, neu konzipiert werden. 
Neu ist: Eine direkte Anbindung über den „Alten Eingang“ (Taubenplätzle) erleichtert den Zugang, 
bietet eine separate Zugänglichkeit, Sanitäranlagen im werklabor begünstigt die Organisation und 
Betreuung von Kinder- und Schüler*innengruppen und schafft so optimale Bedingungen für die 
praktische Arbeit. 
 
Ein neues Erscheinungsbild 
Das werklabor präsentiert sich mit einem neuen Corporate Design: Ein handschriftlich anmutender 
Schriftzug betont den Wert des Handgemachten, der Schriftzug in den Fenstern hebt die kreative 
Arbeit mit Materialien in den Vordergrund.  
Begleitende Slogans wie „Entdecken und Einmischen“, „Spielen und Spüren“, „Tun und Träumen“ 
sowie „Formen und Forschen“ verdeutlichen die Vielfalt möglicher Erfahrungen. Ein LED-Leucht-
schriftzug zur Neuen Straße hin macht das Werklabor weithin sichtbar und betont seine Offenheit 
nach außen. 
 
Ein Schwerpunkt kultureller Bildung und Partizipation 
 
Kulturelle Bildung ist eine immer wichtiger werdende Kernaufgabe des Museums - sie eröffnet 
neue Perspektiven, stärkt die Fähigkeit zur Reflexion und fördert Kreativität sowie kritisches Den-
ken. So entstehen Möglichkeiten zur Teilhabe und Mitgestaltung in einer diversen Gesellschaft und 
ein Forum, in dem gesellschaftliche Themen kreativ verhandelt werden können. Das werklabor  
bietet dafür einen Ort für Experimente und Fragen.  
Mit dem werklabor werden kontinuierliche Strukturen in der Vermittlungsarbeit etabliert und wei-
terhin ein sichtbares Zeichen dafür gesetzt, dass kulturelle Bildung kein Beiwerk, sondern zentraler 
inhaltlicher und kuratorischer Bestandteil des Museums ist. 
Das werklabor ist ein offener, zugänglicher Ort, an dem Kreativität und Austausch in gesellschaftli-
chen Fragen ins Zentrum rücken. 
 
Freitag, 03.10.2025 
12-17 Uhr Führungen in der ehemaligen Gewerbebank 
15-16 Uhr Artist Talk N.N. 
16-17 Uhr Artist Talk in der Ausstellung „Museum neu buchstabiert. Teil 2: M-Z“,  
kunsthalle weishaupt: 
 
Generative Art/ Current State  
Die serbische Digitalkünstlerin und Professorin Aleksandra Jovanić und Anika Meier, Autorin und 
Kuratorin, sprechen über Generative Kunst - von den Anfängen der „Computerkunst“ durch Digi-
talpioniere bis zur Jetzt-Zeit der künstlerischen Zusammenarbeit mit Künstlicher Intelligenz. 
 
Samstag, 04.10.2025 
11 Uhr Anschnitt Geburtstags-Torte mit OB Martin Ansbacher 
mit freundlicher Unterstützung von Pfersich und Wein-Bastion Ulm 
 
15 Uhr Talk Max Dudler „Neubau Eingangsgebäude“ 
18-21 Uhr Festabend mit Kunstauktion, Apéro Riche und Live-Musik von Minimalife, Ticket-VVK an 
den Kassen in der kunsthalle weishaupt und im HfG-Archiv (Di-So 11-17 Uhr) 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer bietet mehr? 
Festabend mit Kulinarik, Klangkunst und Kunstauktion 
 
Das Museum Ulm und der Verein der Freunde des Ulmer Museums e.V. laden im Rahmen des 100-
jährigen Jubiläums gemeinsam zum geselligen Festabend mit Kunstauktion, Apéro Riche, und 
Klangkunst des Freiburger Duos Minimalife. 
 
Unter dem Motto „100 Jahre 100 Werke“ bieten Künstler*innen, Kunstsammler*innen und Gale-
rien ausgesuchte Werke zum Kauf an. Die Kunstauktion unterstreicht den einzigartigen Charakter 
des Hauses als Sammlermuseum. Das Jubiläum wird so mit einem Ereignis gefeiert, das Kunst, 
Freude und Sammelleidenschaft miteinander verbindet. Auktion und Ausstellung zur Vorbesichti-
gung verstehen sich auch als Dankeschön des Museums Ulm an die vielen internationalen Galerien, 
Künstler*innen und Sammler*innen, mit denen das Haus freundschaftlich verbunden ist und er-
folgreich zusammengearbeitet hat. 
 
Das Auktionsangebot ist dabei so breit gefächert wie die Sammlungsbestände des Museums selbst. 
Kunstinteressierte dürfen sich auf eine abwechslungsreiche Auswahl freuen: Von Gemälden, Skulp-
turen und Grafiken über Fotografien, Plakate und Multiples bis hin zu ausgewählten antiquarischen 
Möbelstücken und feinem Schmuck – für jedes Interesse und jedes Budget ist etwas dabei. 
Unter anderem sind vertreten: Otl Aicher, Tim Berresheim, Anne Carnein, Benedikt Hipp, Salomé, 
Björn Schülke, Zhuang Hong-Yi u.v.m. 
 
Vom 20.9.2025 bis 2.10.2025 sind die Kunstwerke in einer Ausstellung zur Vorbesichtigung im  
1. Stock des Fried-Baus im Museum Ulm zu entdecken. Die Ausstellung ist geöffnet Di-So 11-17 
Uhr, der Eintritt ist frei. Zugang über Schelergasse 5, 89073 Ulm. 
 
 
Sonntag, 05.10.2025 
11-17 Uhr Kreativ- und Designmarkt mit local creators 
 
11-17 Uhr Zeigt es! Interaktive Ideen für das Museum Ulm 
Spielen, Tanzen oder Gärtnern im, auf oder vor dem Museum? Wie könnte das aussehen? Ein Fall 
für KI! Mit der Unterstützung von KI-Tools entwickelt ihr Ideen und könnt diese direkt anschaulich 
in Bilder übersetzen. Albrecht Meixner und Tony Beyer (Designer in Residence am HfG-Archiv 2025) 
laden euch an ihre interaktive Station ein. Dort promptet ihr einfach, was ihr euch für eine tolle Zeit 
im Museum wünscht (also füttert die KI mit euren Wünschen) - geht nicht, gibt es nicht! 
 
 
Besuch 
Alle Informationen zum Besuch finden Sie auf www.museumulm.de 
 
Änderungen vorbehalten 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kooperationspartner 
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Mit freundlicher Unterstützung  
 

                            
 


